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So gesehen

Von GA-Redakteurin
Claudia Sülzen

Nachsitzen
am Steuer

N och keine 24 Stundenwar
es her, dass Polizeihaupt-

kommissar JoachimHaasmit
Erstklässlern der Grundschule
AmReichenberg das richtige
Verhalten im Straßenverkehr
geübt hatte, da hätte demVer-
kehrssicherheitsberater das Blut
in den Adern gestockt. Doch
nicht etwawegen des Verhaltens
eines Kindes. Vielmehr war es
ein Lastwagenfahrer, demman
Nachsitzen am Steuer zumVer-
halten an Schulwegen hätte ans
Herz legenmögen.
GesternMorgen, 7.50 Uhr. Ein

dicker Brummer quält sich durch
den Engpass Ecke Reichenberger
und Bergstraßemit Ziel obere
Bergstraße. Ein kleiner Kerl
schaut, zögert, geht los. Der
Fahrer bremst. Gut gegangen.
Vielleicht war es ja dem Schreck
geschuldet, der auch dem Fahrer
in die Glieder gefahren sein
dürfte. Jedenfalls schimpfte er
lauthals aus dem offenenWa-
genfenster, während er sein Ge-
fährt weiter um die Kurve deute.
Nur zur Erinnerung: Kinder

haben eine andereWahrneh-
mung als Erwachsene.Wegen
ihrer geringen Größe können sie
die Straße nicht gut überblicken,
zumal wenn, wie gestern, par-
kende Autos die Sicht versper-
ren. Auch Geschwindigkeiten
und Entfernungen können die
Kleinen oft noch nicht einschät-
zen. Manchmal spurten sie los –
für Erwachsene, selbst wenn sie
daneben stehen und vielleicht
sogar die Hand halten, unbere-
chenbar. Und sind sie einmal
unterwegs, dann gibt es nur eine
Blickrichtung: nach vorn.
Gerade deshalb ist an Schul-

wegenmehr Obacht nötig als
ohnehin schon. Nicht die Kinder,
die Erwachsenen stehen in der
Verantwortung. Da hilft motzen
nicht. Vielleicht einfachmal an
einer solchen Ecke in die Knie
gehen und schauen, wie viel
man dann noch sieht. Viele Er-
wachsenewären überrascht.

Seiten-Redaktion: Silke Elbern

Das Semester in Bad Honnef hat begonnen

Semesterbeginn am Campus Bad Honnef: 260
neue Studenten sind gestern an der Internatio-
nalen Hochschule Bad Honnef/Bonn in ihr
erstes Studienjahr gestartet. Neben den Bache-
lorstudiengängen Hotel-, Tourismus-, Event-
und Luftverkehrsmanagement sowie Interna-
tionales Management werden auch zwei Mas-

terstudiengänge in International Management
sowie Transport und Logistik Management an-
geboten. „Die Studierenden aus dem In- und
Ausland erwarten erstklassige Studienpro-
gramme, spannende Campusaktivitäten und
glänzende Berufsaussichten“, versicherte Pro-
fessor Kurt Jeschke, Rektor der IUBH. Zusätz-

lich haben 20 Austauschstudenten ihr Studium
an der Hochschule aufgenommen. Sie zählen
zu den 1600 Studierenden der IUBH, unter de-
nen Lernende aus knapp 50 Nationen vertreten
sind. Zu ihnen gesellen sich wieder Studieren-
de aus ganz Europa sowie Nordafrika, Asien
und Übersee. las/wsl/FOTO: MELSBACH

Noch fehlen 100 OGS-Plätze
Bürgermeisterin, Träger und Stadtelternrat schreiben Brandbriefe an die Landesregierung

Von Claudia Sülzen

BAD HONNEF. Die Offenen Ganz-
tagsschulen (OGS) platzen aus al-
len Nähten, und die Nachfrage
steigt. Mindestens 100 neue Plät-
ze, rechnet Bürgermeisterin Wally
Feiden vor, wären nötig, um in
Honnef ein „bedarfsgerechtes An-
gebot“ zu machen. Zugleich seien
der finanziell angeschlagenen
Kommune die Hände gebunden.
So lautet der Tenor zweier Brand-
briefe, mit denen sich Feiden, die
freien OGS-Träger und der Stadt-
elternrat an Ministerpräsidentin
Hannelore Kraft und Schulminis-
terin Sylvia Löhrmann gewendet
haben. Am dringenden Appell al-
ler Unterzeichner hat sich auch
zumBeginn des neuen Schuljahres
nichts geändert: Das Land, heißt
es, müsse Geld für den OGS-Aus-
bau bereitstellen.
Seit Einführung des Kinderbil-

dungsgesetzes (Kibiz), so die
Schreiber, würden in Kindergärten
vor allem 35- und 45-Stunden-
Plätze in Anspruch genommen.
Andererseits gebe es nicht genug
OGS-Plätze, damit Eltern den glei-
chen Betreuungsumfang auch in
der Grundschulzeit in Anspruch
nehmen können. Das Angebot
entspreche nicht mehr dem „Be-
darf der Eltern im Sinne der Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie“,
so Feiden. Wie berichtet, war das
Thema OGS in jüngerer Vergan-
genheit zweifach aufs Tapet ge-
kommen. So teilte die Leitung der

Rhöndorfer Grundschule mit, dass
Kinder oft an anderen Schulen an-
gemeldet würden, weil die Schule
nicht genug OGS-Plätze anbieten
könne – ein Wettbewerbsnachteil,
der die kleine Europaschule in ih-
rer Existenz bedrohen kann. Zum
anderen wird händeringend nach
einer Lösung für die OGS an der
Sankt-Martinus-Schule Selhof ge-
sucht, wo auf engstem Raummehr
als 80 Kinder betreut werden. Für
die Verlagerung des Archivs, das
neben der OGS liegt, ist nach Aus-
kunft der Verwaltung keine Lö-
sung in Sicht. Es werde darum
nach anderenWegen gesucht.Wie

die aussehen können, bleibt un-
klar. ZumNulltarifwerden sie aber
nicht zu haben sein. Und da hat die
Stadt ein Problem, fördert das
Land zwar den OGS-Betrieb, nicht
aber bauliche Investitionen. Fei-
den dazu: „Da sich Bad Honnef im
Nothaushalt befindet, darf die OGS
nach Vorgabe der Kommunalauf-
sicht des Rhein-Sieg-Kreises nur
kostenneutral betrieben werden.“
Damit stelle der „rapide anstei-
gende Bedarf“ die Stadt „vor schier
unlösbare Probleme“. Es „ist
zwingend notwendig“, die OGS
„baulich und personell zu erwei-
tern“: „Jedoch sehe ich mich auf-

grund der Nothaushaltslage au-
ßerstande, die finanziellen Mittel
dafür aufzubringen.“
Die „Grenze der Belastbarkeit“

sei auch für die Trägervereine, für
die Andreas Roschlau (Stadtju-
gendring) und Elke Dallmer (Trä-
gerverein OGS Rhöndorf) unter-
schrieben haben, erreicht. Der
Stadtelternrat sieht in der Situation
einen Widerspruch zu einem
Runderlass des Landes, nach dem
„die Kommunen verpflichtet sind,
die Infrastruktur für den Betrieb
einer OGS bereit zu stellen“: „Aus
unserer Sicht sollte die Einrichtung
Offener Ganztagsschulen nicht
mehr eine freiwillige Leistung der
Kommunen, sondern eine Pflicht-
leistung der Landespolitik sein.“

Attacke: Auch die Kinder an der Offenen Ganztagsschule Selhof wün-
schen sich mehr Platz. ARCHIVFOTO: FRANK HOMANN

Die OGS in Zahlen

Der Bedarf an OGS-Plätzen ist kon-
tinuierlich gestiegen. Im Schuljahr
2010/11 besuchten 320 der 1003
Grundschüler die OGS, 2011/12
waren es 382 der 980 Grundschü-
ler, in diesem Schuljahr sind es 462
der 988 Grundschüler – und das in
annähernd gleich bleibenden Räu-
men. In Rhöndorf wurde zwar zu-
sätzlich zur umgebauten ehemali-
gen Hausmeisterwohnung ein Pa-
villon aufgestellt, jedoch mit Blick
auf die Übermittag-Betreuung, die
bei OGS-Plätzen nicht eingerechnet
ist. Am Reichenberg konnten nach
Verlagerung der Rudolf-Dreikurs-
Schule zwei weitere Räume zur
Verfügung gestellt werden. suc

Ein Stück Geschichte auf Schiefer
Richard Lenzgen übergibt zwei seiner selbst gestalteten Tafeln an den Heimat- und Geschichtsverein

BAD HONNEF. Seine Wappenta-
feln sind in Honnef inzwischen le-
gendär: Zwei seiner schön gestal-
teten Schiefertafeln übergab Ri-
chard Lenzgen an Michaela Die-
penseifen-Alfter, die sie im Namen
des Heimat- und Geschichtsver-
eins Herrschaft Löwenburg in
Empfang nahm. Richard Lenzgen
hatte die Tafeln anlässlich des Ju-
biläums „150 Jahre Stadtrechte
Bad Honnef“ gestaltet.
Die beiden neuen Schiefertafeln

zeigen historische Abbildungen
des Honnefer Wappens, das im
Lauf der 150-jährigen Geschichte

so manche Veränderung erfahren
hat. Mit viel Liebe zum Detail il-
lustrierte Richard Lenzgen auf den
Schiefertafeln Teile der Geschichte
des Stadtwappens.

Seine Kunst wird auch in den
Nachbargemeinden in Rheinland-
Pfalz und des Rhein-Sieg-Kreises
geschätzt. Im Bad Honnefer Rat-
haus ist eine ganze Sammlung der
Tafeln im zweiten Stock ausge-
stellt. Hier sind auch die Wappen-

tafeln der Honnefer Stadtteile mit
ihren typischen Wahrzeichen, die
Richard Lenzgen mit gutem Auge
für das Wesentliche und in Ab-
sprache mit Ortskundigen festge-
halten hat, zu sehen.
Rund 15 Stunden dauert es, bis

Richard Lenzgen mit Geduld und
Ausdauer eine seiner Tafeln fer-
tiggestellt hat. Und natürlich freut
er sich, wenn er für seine Arbeiten
dankbare Abnehmer findet, wie in
diesem Fall eben den Heimat- und
Geschichtsverein Herrschaft Lö-
wenburg. Und Freude herrscht
nun auch dort. ga

Die Schiefertafel übergibt Ri-
chard Lenzgen an Michaela Die-
penseifen-Alfter. REPRO: GA

Rund 15 Stunden dauert
es, eine Tafel zu fertigen

Wolfsschütze
vor Gericht
71-Jähriger lehnt
den Strafbefehl ab

BAD HONNEF. Der 71-jährige Jä-
ger, der am 20. April im Wester-
wald einen Wolf mit mehreren
Schüssen zur Strecke gebracht
hatte, muss sich Ende November
oder Anfang Dezember vor dem
Amtsgericht Montabaur verant-
worten. Dies bestätigte ein Ge-
richtssprecher. Denn der Bad
Honnefer, Mitglied des Hegerings
Siebengebirge, hat gegen einen
Strafbefehl der Staatsanwaltschaft
Koblenz über 2500 Euro Ein-
spruch eingelegt. Der Hegering
wird sich bei seiner Vorstandssit-
zung am 24. September mit dem
Fall beschäftigen. Die Kreisjäger-
schaft wartet das Gerichtsurteil ab
und entscheidet dann über die
Mitgliedschaft des 71-Jährigen, der
den Wolf für einen wildernden
Schäferhund gehalten hatte. mel

Schwimmen
auf der Insel
Grafenwerth
Bad ist bis mindestens
16. September geöffnet

BAD HONNEF. Viele Freibäder im
Umland haben bereits die Bade-
saison 2012 beendet und ihre Pfor-
ten geschlossen. Nicht so in Bad
Honnef: Das Freizeitbad auf der
Insel Grafenwerth bleibt mindes-
tens bis Sonntag, 16. September,
geöffnet.
Derzeit liegt die Besucherzahl

laut Schwimmmeister Rico Stein
bereits bei 73 442 und damit mit
22 000 über der Zahl der Vorjah-
ressaison. Da dieWetterdienste für
das kommende Wochenende und
den Wochenanfang nochmals
sommerliche Temperaturen ange-
kündigt haben, erwartet Stein das
viertbeste Ergebnis der vergange-
nen zwölf Betriebsjahre.
Einen kleinen Wermutstropfen

gibt es, denn ab kommenden
Montag, 10. September, öffnet das
Freizeitbad wegen des vorrücken-
den Sonnenaufgangswerktags erst
ab 8 Uhr, weil das Personal zuvor
noch Reinigungs- und Kontrollar-
beiten zu erledigen hat, die nur bei
entsprechender Helligkeit be-
werkstelligt werden können.
Samstags und sonntags ist wie
sonst ab 10 Uhr geöffnet. Abends
ist immer bis 20 Uhr auf, Kassen-
schluss für Badegäste ist um 19.15
Uhr. hek

Förderverein
trifft sich

BAD HONNEF. Der Förderverein
des Siebengebirgsgymnasiums
lädt zu seiner Mitgliederver-
sammlung für Donnerstag, 20.
September, ein. Die Veranstaltung
findet ab 20 Uhr in der Mensa des
Siebengebirgsgymnasiums an der
Rommersdorfer Straße 78-82 in
Bad Honnef statt. Auf der Tages-
ordnung stehen die Verabschie-
dung und der Beschluss einer neu-
en Satzung, deren Entwurf auf der
Homepage http://sibi-honnef.de
einzusehen ist. wsl

Qi Gong für
Jung und Alt

AEGIDIENBERG. Im evangeli-
schen Gemeindezentrum Aegi-
dienberg wird ab Dienstag, 11.
September, ein Qi-Gong-Kursus
zur Entspannung für jedes Alter
an. Der Kursus findet zehn Mal je-
weils dienstags von 10 bis 11 Uhr
statt, die Kosten betragen 50 Euro.
Interessierte können sich unter  
0 22 44/ 87 18 95 anmelden. wsl

Kindermesse
in Rhöndorf

RHÖNDORF. „Taube hören und
Stumme reden“. Das ist das The-
ma der Kindermesse der Pfarrge-
meinde Sankt Marien Rhöndorf.
Am Sonntag, 9. September, findet
die Messe für Kinder und Familien
um 10 Uhr im Frankenweg in
Rhöndorf statt. Die Vorabend-
messe am Samstag in der Ge-
meinde fällt aufgrund der sonn-
täglichen Kindermesse aus, teilen
die Verantwortlichenmit. wsl

Herbstkonzert
von „New Time“

BAD HONNEF. Unter dem Motto
„Was Blumen träumen“ steht das
Herbstkonzert von „New Time“,
zu dem das Forum für Musik- und
Literatur-Interessierte ab 50 Jah-
ren für Sonntag, 23. September,
einlädt. Die Veranstaltung in der
Parkresidenz Bad Honnef, Am
Spitzenbach 2, beginnt um 15.30
Uhr. Mit Instrumenten dargeboten
und rezitiert werden Blumenlieder
und Gedichte von Tschaikowsky
bis Stolz und von Goethe bis Rück-
ert. Der Eintritt ist für alle Besu-
cher frei. suc
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